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W arum darf ein Fachabiturient nicht Medizin
studieren? Warum darf ein Buchhalter nicht
als Steuerberater tätig sein und warum darf

ein einfacher Kfz-Geselle ohne Meisterbrief keine
eigene Werkstatt aufmachen?

Mit Sicherheit gibt es für diese Fragen logische
Erklärungen, die spannendere Frage aber hat mir in
dieser Woche eine Leserin aus Kiel gestellt: "Was qua-
lifiziert einen Rechts- und Politikwissenschaftler
dazu, vom Wirtschafts- ins Verteidigungsministerium
zu wechseln, oder hat eine studierte Medizinerin die
notwendige Kompetenz, das wichtige Bundesressort
‚Arbeit und Soziales' zu leiten?"

Die Frage mag populistisch sein, ungerechtfertigt
ist sie aber nicht. Man muss schon länger darüber
nachdenken, eine plausible Erklärung darauf zu fin-
den. Mir ist bei meinen Überlegungen klar geworden,
dass Politiker zwar Multi-Talente, aber keinesfalls
‚Fachidioten' sein müssen. Vielleicht ist es sogar von
Vorteil, wenn Sie mit einem gesunden ‚Halbwissen',
einer schnellen Auffassungsgabe und den Fähigkeiten
zum Zuhören, Vermitteln und Entscheiden auf einem
Ministerstuhl Platz nehmen. Für das Fachwissen gibt
es schließlich Staatssekretäre, Beamte und Berater,
die über Hintergründe berichten, Möglichkeiten und
Lösungen aufzeigen. Ein Minister muss allerdings
über die Fähigkeiten verfügen, die ihm zugetragenen
Informationen richtig einzuordnen, um dann die rich-
tigen Entscheidungen zu treffen.

Eigenschaften, die sowohl Frau von der Leyen,
wie auch Herr zu Guttenberg in der Vergangenheit
zuhauf unter Beweis gestellt haben. Darum sind sie
über die o.g. Fragestellung erhaben, darum ist die
Entscheidung von Frau Merkel nachvollziehbar und
absolut in Ordnung. 

Mir stellt sich eine ganz andere Frage: Warum z.B.
darf ich mich oder meine Zeitung nicht selbstständig
vor dem Landgericht vertreten? Warum muss immer
ein Anwalt dabei sein, der zwar über eine notwendige
Zulassung verfügt, dafür meine Firma und evtl.
Hintergründe längst nicht so gut kennt? Warum darf
ich nicht mein eigener Rechtsanwalt sein? Warum
traut mir der Gesetzgeber nicht genau das zu, was er
seinen Ministern bewilligt? Nämlich, dass ich
zuhören und selbstständig entscheiden kann und mich
im Vorwege über notwendige Verfahrensformalitäten
beraten lasse?

In vielen Berufsverordnungen gibt es zahlreiche
Anforderungen und Hürden, die viele Menschen davon
abhalten, sich oder ihrer eigenen Profession nachzu-
gehen - nicht in jedem Fall sind sie nachvollziehbar.

Herzlichst, Ihr
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Anzeige

Keine Lohnkürzung
bei langsamer Arbeit
Arbeitet ein Mitarbeiter nach Ansicht
seiner Vorgesetzen zu langsam  oder zu
schlecht, darf ihm deswegen nicht der
Lohn gekürzt werden. Zu diesem
Urteil kam das Arbeitsgericht
Frankfurt/Main. Geklagt hatte ein
Arbeitnehmer, dessen Arbeitgeber sei-
nen Lohn gekürzt hatte. Begründung
des  Unternehmens: Der Mitarbeiter
habe zu langsam gearbeitet und so die
einkalkulierte Arbeitszeit um 10
Stunden überschritten. Deshalb einen
Teil des Lohns einzubehalten, hielten
die Frankfurter Richter jedoch für
unzulässig. 

AG Frankfurt/Main, Az: 4 Ca 4332/03

Das wünschen sich unsere 
Jobs-Kompakt-Leser für 2010

Yacht Crew Academy
In einer bundesweit einmaligen

Bildungsmaßnahme werden
Deckhands und Stewards ausgebildet

Sonne, Meer, luxuriöse Yachten -
Das ist der zukünftige Ar-
beitsplatz der Absolventen der

neuen "Yacht Crew Academy" beim
TÜV NORD Schulungszentrum in
Hamburg. Schon nach 5 Monaten
sind die Teilnehmer für Ihren
Traumjob als Deckhand oder
Steward auf Luxusyachten im
Mittelmeerraum qualifiziert. Deck-
hands sind für die Yachtpflege und -
reparatur zuständig. Stewards und
Stewardessen arbeiten als Service-
personal, ähnlich wie im Hotel oder
auf Kreuzfahrtschiffen.

Bis zum TÜV-Zertifikat steht ein
anspruchsvolles Programm auf dem
Plan: Zukünftige Deckhands erwer-
ben den Sportbootführerschein See
und lernen unter anderem kleinere
Schäden an Booten, Aufbauten und
Motoren zu beheben.

Wer sich als Steward oder
Stewardess qualifzieren lässt, übt
den Umgang mit anspruchsvollen
Gästen und trainiert den perfekten

Service an Tisch und Bar. Auch
Details wie Weinkunde oder regio-
nale Spezialitäten und die Vorbe-
reitung und Begleitung von Land-
gängen gehören dazu. Alle Teilneh-
mer lernen darüber hinaus Grund-
züge der Schiffssicherheit, Rettungs-
schwimmen und fachbezogene Eng-
lischkenntnisse. Zum Ende der
Ausbildung folgt ein vierwöchiges
Praktikum auf Privat- oder Charter-
Yachten mit sehr guten Übernahme-
chancen.

Bewerben können sich ab sofort
alle Arbeitsuchenden, möglichst mit
Berufserfahrung aus Hotellerie
und/oder Gastronomie (als Steward)
oder Mechanik/Mechatronik (als
Deckhand). Weitere Voraussetzun-
gen: Polizeiliches Führungszeugnis,
körperliche und geistige Eignung,
Bestehen eines Eignungstests.

Mehr Informationen zur Yacht
Crew Academy sowie zum Bewer-
bungsverfahren gibt es beim TÜV
NORD: Tel. 040-740416-00

“Dass mein Chef endlich wieder eine Frau findet,
damit seine Laune besser wird” (Steffi M. aus HL)

“Es würde mich freuen, wenn wir die Spiele der
Fußball-WM im Büro sehen dürfen” (Markus I. aus RZ)

“Dass meine Chefin nur 1x, einen Tag lang meinen
Job machen muss!” (Corinna V., PI)

“Ich will im Hochsommer auch einmal ohne Krawatte
zur Arbeit erscheinen dürfen.” (Timo M. aus Norderstedt)

“Dass mir die Rauchpausen nicht mehr vom Lohn
abgezogen werden” (Stefan T. aus Bergedorf)

“Alles soll so bleiben. Eigentlich sind wir doch ganz
gut durch das Jahr 2009 gekommen”(Kai M. aus Rahlstedt)

2009 stand ganz im Zeichen der weltweiten Krise -
Entlassungen, Kurzarbeit oder die Angst vor der
beruflichen Zukunft verdrängten so manche
Sehnsüchte oder Wünsche. Zum bevorstehenden

Jahreswechsel hat Jobs-Kompakt NORD gefragt:
“Was wünschen Sie sich für 2010”. Neben Glück
und Gesundheit gab es einige lustige, nicht so ernst
gemeinte, und auch nachdenkliche Antworten:

Möglicher Einsatzort
für Absolventen der
Yacht-Academy: Die
Luxus-Yachten vor
Palma de Mallorca
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Anzeige

Die Firma
team.arbeit.hamburg startet neue
Initiative: Training on the Job für
Langzeitarbeitslose. Gemeinsam
mit dem TÜV NORD wurde in
Steilshoop ein Edeka-Markt 
nachgebildet. Hier lernen die
Teilnehmer von der Logistik, über
die Warenwirtschaft, bis hin zum
Abverkauf das komplette
Arbeitsfeld eines modernen
Supermarkts kennen, um so den
Berufseinstieg wieder zu erlernen.
Mit Erfolg: Die ersten 3 Teilneh-
mer wurden schon vermittelt

Die Waren werden in Hochregalen gelagert. Teil der
Ausbildung ist daher auch der Bereich ‘Lagerlogistik’

Im Eingangsbereich stehen Einkaufswagen,
ganz, wie im realen Supermarkt

Im Lager lernen die Teilnehmer die modern-
sten Verpackungsmaschinen kennen
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Wie Untersuchungen des
Instituts für Arbeitsmarkt
und Berufsforschung

(IAB), Nürnberg, ergeben haben,
sind Trainingsmaßnahmen mög-
lichst nahe am realen Arbeitsmarkt
die beste Garantie für Langzeit-
arbeitslose, wieder in geregelte
Arbeit zu kommen. Aus dieser und
eigener Erkenntnis hat sich
team.arbeit.hamburg entschlossen,
verstärkt solche praxisnahen Quali-
fizierungen zu fördern. Dazu wurde
das Konzept einer Übungsfirma
ausgeschrieben, das jetzt mit dem
Verband des Lebensmittel-
Einzelhandels Hamburg und dem
TÜV Nord Schulungszentrum in
Steilshoop realisiert wird. 

Bei diesem Projekt handelt es
sich um ein Aktivierungs-Center in
Form einer Trainings- oder
Übungsfirma, neudeutsch Real-
Life-Training oder Training on the
Job. Auf vier Stationen wird ein
fiktiver Warenstrom realisiert,
wirklichkeitsnah und mit echter
Ware. Es geht darum, das Arbeits-
leben möglichst real abzubilden
und die Teilnehmer so auf die
Integration in den ersten Arbeits-
markt vorzubereiten. Just-in-time-
Lieferungen, Warenverknappung,
all das wird geübt, um in Alltags-
situtationen professionell reagieren
zu können und so die Anforderung
der Arbeitgeber zu erfüllen. 

"Praxisnähe ist entscheidend bei
allen Qualifizierungen", sagt
Thomas Bösenberg, Geschäftsfüh-

rer von team.arbeit.hamburg.
"Neben Zuverlässigkeit und
Motivation ist das die Forderung,
die unser Arbeitgeberservice am
häufigsten hört. Wir hoffen mit die-
ser neuen innovativen Maßnahme
bessere und vor allem nachhaltige
Vermittlungserfolge zu erzielen."

Zusätzlich zur beruflichen
Vorbereitung erfolgt in der
Übungsfirma auch eine intensive
Betreuung durch sozialpädagogi-
sches Personal, inklusive Vermitt-
lung von Fähigkeiten zur Integra-
tion und anderer weicher Faktoren
(Soft-Skills).

Vorgesehen sind maximal 100
Teilnehmerplätze, die immer wie-
der aufgefüllt werden können.
Gleich von Beginn weg haben sich
57 Interessenten aus der Grundsi-
cherung gemeldet. Und es werden
laufend mehr. Bis Weihnachten, so
plant man, brummt der Laden.

Das Projekt ist vorerst auf zwei
Jahre ausgelegt. Der Einstieg ist
jederzeit und fließend möglich.
Jeder Teilnehmer wird für 6 bis
max. 9 Monate in der Übungsfirma
eingesetzt, bei vorzeitiger Vermitt-
lung auch kürzer. Für die
Maßnahme gibt es keine Alters-
beschränkung. Jugendliche unter
25 Jahre können genauso geschult
werden, wie über 50-Jährige.

Interessenten können sich an
ihren Ansprechpartner im Jobcenter
oder direkt an das TÜV NORD
Schulungszentrum wenden: Frau
Kügler / Telefon 040 78 08 14-0

Auch der Umgang mit modernen Computerkassen ist Teil
der Ausbildung in der Übungsfirma

Alles echt -
In der
Übungsfirma
wird mit den
Produkten
gehandelt,
die man 
auch im
Supermarkt
um die Ecke
findet Auch Bestellvorgänge und Abrechnungs-

abläufe werden im Büro trainiert
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Anzeige

Heute stehen Jedem
vielfältige Mög-
lichkeiten zur Ver-

fügung, sich über das
Weltgeschehen zu infor-
mieren: Nachrichten er-
fährt man über Zeitun-
gen, Zeitschriften, Ra-
dio, Fernsehen und nicht
zuletzt über das Internet.

Viele Meldungen haben mit
physischer Gewalt zu tun, ständig

erfährt man von steigenden
Opferzahlen durch Kriege, Terror-
anschläge und Amokläufe.

Aber es gibt auch andere, weni-
ger offensichtliche Formen von
Gewaltanwendung. Eine davon ist
Mobbing. Ob in der Schule, im so-
zialen Umfeld oder am Arbeitsplatz,
jeder Mensch kann in die Situation
kommen, gemobbt, das heißt über
einen längeren Zeitraum schika-
niert, zu werden. Nach Informatio-
nen der Bundesanstalt für Arbeits-
schutz und Arbeitsmedizin (BAuA)
aus dem Jahre 2002 gibt es in
Deutschland über eine Million
Erwerbstätige, die direkt von
Mobbing betroffen sind. Die häufig-
sten Ursachen für Mobbing sind
dabei nicht das Aussehen, Ge-
schlecht, die Nationalität oder sexu-
elle Orientierung. Vielmehr sind es
die alltäglichen Dinge im Arbeits-
alltag, die Auslöser von Mobbing-
verhalten sein können. In einer
repräsentativen Befragung der
BAuA gaben 60% aller Teilnehmer
an, die Ursache in unerwünschter
Kritik ihrerseits zu sehen. Neid und
Konkurrenzdenken unter den Mit-
arbeitern liegen auf Platz zwei und
drei der häufigsten Motive. In die-
sem Zusammenhang gilt auch die
persönliche Leistungsfähigkeit als
Grund. Bemerkenswert dabei: hohe
Leistungsfähigkeit werden mit 37%
genannt, hingegen angeblich unzu-
reichende Leistungen nur mit 23%.
Also spielt der Konkurrenzgedanke
um Ansehen und persönliche
Aufstiegschancen im Unternehmen
eine nicht zu unterschätzende Rolle
unter den Motiven für Mobbing.

Zu Mobbing gehören immer
zwei Seiten: Täter und Opfer.
Mobbing kann von einem oder meh-
reren gleichgestellten Kollegen oder
aber von Vorgesetzten ausgehen. In
geringen Fallzahlen kommt es auch
zu Situationen, in denen die Vor-
gesetzten von ihren Untergebenen
gemobbt werden. Mobbing ist kein
einmaliges Ereignis, sondern die
Summe vieler systematischer Hand-
lungen, die sich über Jahre oder
Jahrzehnte hinziehen können. Dabei
unterscheidet man zwischen verba-
len, nonverbalen und physischen
Attacken. Beschimpfungen sind
dabei ein sehr offensichtliches
Mittel, das als verbale Maßnahme
anzusehen ist, aber auch ständig
ausbleibendes Grüßen oder Verab-
schieden gehört dazu.

Zu nonverbalen Verhaltenswei-
sen zählen zum Beispiel das
Ausgrenzen in sozialen Situationen,
wie Mittagessen oder betrieblichen
Veranstaltungen. Hinzu kommt
bewusste Fehlinformation hinsicht-
lich bestimmter Projekte, sodass das
Mobbing-Opfer seine Funktion in
der Abteilung nicht oder nur unzu-
reichend wahrnehmen kann. Als
physische Attacke gilt vor allem
Prügel. Während bei den physi-
schen Mitteln sehr schnell falsches
Verhalten sichtbar wird, ist es bei
verbalen und erst Recht non-verba-
len Attacken meist schwieriger die
Trennlinie zwischen weniger be-
denklichen Vorfällen und systemati-
scher Schikane zu ziehen. Des
Weiteren kann es Probleme bereiten
herauszufinden, wer der "Mobber"
ist, und auf welche Art und Weise er
handelt. Das Streuen von Gerüch-
ten, meist mit Ruf schädigendem
Inhalt, lässt sich nur schwer verfol-
gen und sichtbar machen. Aber
gerade Beleidigungen oder wieder-
holte "Späße" - wie zum Beispiel
das Ändern eines Passworts am Com-
puter - lässt sich dokumentieren.

Solche Ereignisse können mit
ein wenig Disziplin in einem
Mobbingtagebuch festgehalten wer-
den. Darin sollten Uhrzeit, Verhal-

Psychoterr o
Arbeitspl at

Mobbing: Angriffe auf Kollegen nehmen
Fällen sehen Mobbingopfer als einzigen
Kündigung. Doch es gibt auch andere

Auch das Überhäufen mit Arbeit kann
schon Mobbing sein     FOTO: FOTOLIA.COM
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ten des Mobbers, weitere Anwesen-
de und die eigenen Empfindungen
in der entsprechenden Situation
festgehalten werden. Auch damit
verbundene Arzttermine sind ein
wichtiger Anhaltspunkt für eine
spätere Darstellung der
Zusammenhänge gegenüber Dritten
und sollten damit unbedingt doku-
mentiert werden. Dies hilft dem
Opfer auch dabei, das Ohnmachts-
gefühl zu überwinden, das zumeist
in Mobbingsituationen eintritt und
die gesundheitlichen Befindlich-
keiten verschlechtert. Außerdem
können ungewöhnlich starke
Belastungen durch Stress und
Angstzustände bei den Betroffenen
auftreten. Langfristige oder gar
lebenslange Schädigungen von
Selbstwertgefühl, Belastbarkeit und
gesundheitlicher Verfassung kön-
nen die Folge sein. Für die Opfer
von Mobbing ist das bereits
beschriebene Mobbingtagebuch
eine nützliche Hilfestellung um die
eigene Situation auszuloten, zu
dokumentieren und das soziale
Umfeld am Arbeitsplatz detaillierter
wahrzunehmen. Jede Situation ist
anders und bietet andere Konflikt-
lösungen.

Handelt es sich zum Beispiel um
Mobbing unter Kollegen, ist es rat-
sam zuerst den direkten Vorgesetz-
ten anzusprechen und um Vermitt-
lung zu bitten, jeder Vorgesetzte hat
für seine Untergebenen die Fürsor-
gepflicht. Geht es um einen Kon-
flikt zwischen einem Untergebenen
und seinem Vorgesetzten, ist es rat-
sam den Betriebs- oder Personalrat
einzuschalten, damit dieser als
Vermittler fungiert. Sollte dies nicht
helfen, sind externe Vermittler oder
sogar ein juristischer Weg weitere
Alternativen um sich Gehör zu ver-
schaffen und eine Lösung zu finden.
In einigen Fällen, gerade wenn das
Mobbing kaum nachweisbar ist,
und sich verschiedene Kollegen
einer Abteilung gegen den Betrof-
fenen zusammengeschlossen haben,
kann eine Kündigung der einzige
Ausweg sein. TEXT:ARCHIV

rr or am
pl atz 

n drastisch zu. In vielen
n Ausweg die eigene
e Möglichkeiten
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Schutz vor Mobbing
Damit die Arbeit nicht zur Qual wird, gibt es eine

ganze Reihe von Abwehrmaßnahmen

Mobbing kann die Arbeit zur
Qual werden lassen. Wer
Mobbing ausgesetzt ist hat

es schwer. Zunächst hat er es
schwer darzulegen, daß er ange-
feindet wird und dann hat er es
schwer, das Mobbing abzuwehren
und eventuell rechtli-
che Schritte zu ergrei-
fen und seine Rechte
durchzusetzen. Dabei
gibt es eine ganze
Reihe von Abwehrmaß-
nahmen. Doch zunächst
ist festzustellen, was
Mobbing ist. In den letz-
ten Jahren hat sich beim Landes-
arbeits- und dem Bundesarbeits-
gericht die Definition herausgebildet,
mit der sich die meisten Fälle fas-
sen lassen. Sofern fortgesetzte, auf-
einander aufbauende oder ineinan-
der übergreifende Handlungen der
Anfeindung, Diskriminierung oder
Schikane vorliegen, handelt es sich
möglicherweise um Mobbing. Aber
nicht jede Handlung, die der
Einzelne als Mobbing empfindet,
ist als Mobbing anzusehen. Nur
wenn die Handlungen in der
Gesamtheit das Persönlichkeits-
recht, die Ehre oder die Gesundheit
verletzen, hat der Verletzte ein
Recht auf Abwehr dieser Angriffe.
Wird man morgens vom Vor-
gesetzten auf dem Flur nicht
gegrüßt, stellt dies als solches noch
kein Mobbing dar. Wird man aber
als einziger Mitarbeiter nicht
gegrüßt, während alle anderen
Kollegen freundlich begrüßt wer-
den, kann die Schwelle zum
Mobbing schon überschritten sein.
Die Umstände des Einzelfalles ent-
scheiden. Und für diese Umstände
ist der Verletzte beweispflichtig.

Im Arbeitsverhältnis ergibt sich
nicht selten ein besonderes Spann-
ungsverhältnis. Der Verletzte hat

bei echtem Mobbing nicht nur
Ansprüche gegen mobbende
Kollegen, sondern auch gegen den
Arbeitgeber. Der Arbeitgeber ist
verpflichtet, seine Fürsorge- und
Schutzpflichten so

auszuüben, daß
Angriffe auf den Arbeitnehmer
unterbleiben. Darauf kann der
Arbeitgeber auch gerichtlich in
Anspruch genommen werden.
Selbstverständlich darf der Arbeit-
geber auch nicht selbst mobben.
Sollte der Arbeitgeber seinen
Pflichten nicht nachkommen, hat
der Arbeitnehmer einige Rechte.
Viele davon sind Arbeitnehmern
nicht bekannt.

Neben Ansprüchen gegen den
Kollegen auf Unterlassung, Schmer-
zensgeld und Schadensersatz kann
er vom Arbeitgeber Maßnahmen
gegen den Kollegen fordern.
Kommt der Arbeitgeber dem nicht
nach, sollte der Arbeitgeber abge-
mahnt und danach der Arbeitneh-
mer vom Chef abgemahnt werden.
Der Arbeitgeber hat notfalls von
seinem Kündigungsrecht Gebrauch
zu machen, falls die Anfeindung
und die Schikane nicht unterbleibt.
Nach wiederholter Abmahnung hat
der Chef das Recht oder sogar die
Pflicht  zur fristlosen Kündigung.
Gelingt ihm eine Beruhigung der
Lage nicht, so steht dem Arbeit-
nehmer beispielsweise das Recht
zu, nach entsprechender Ankün-
digung nicht zur Arbeit zu gehen.
Seinen Lohnanspruch behält er
trotzdem. Die Rechte des
Gemobbten gehen sogar so weit,
daß der Arbeitnehmer nach entspre-
chender Abmahnung und einem

oder mehrerer weiterer Verstöße
das Arbeitsverhältnis fristlos kün-
digen kann. Der Chef, der Mobbing
benutzt, um möglicherweise teure
Arbeitnehmer aus seinem Betrieb
zu ekeln hat dann sein Ziel erreicht;
aber nur auf den ersten laienhaften
Blick. Dem Arbeitnehmer stehen
Schadensersatz- und Schmerzens-
geldansprüche zu. Dies Ansprüche
belaufen sich oft auf eine empfind-
liche Höhe.

Aber Vorsicht: Der Anspruch-
steller ist für alle Tatsachen beweis-
pflichtig. Das beginnt mit den
Mobbing-Handlungen, über die
Pflichtverletzungen des Arbeit-
gebers und seine eigenen Warnun-
gen, d.h. Abmahnungen an den
Arbeitgeber bis zur Höhe des ent-
standenen Schadens durch ärztliche
Behandlungskosten, Fahrtkosten,
Verdienstausfall etc. und auch
Schmerzensgeld, welches je nach
Art und Dauer der seelischen
Verletzung und des Verlustes von
Ansehen in Kollegenschaft und
Freundeskreis empfindliche Höhen
erreichen kann. Damit die Rechte
auch durchgesetzt werden können,
empfiehlt es sich für ein Mobbing-
Opfer alle schikanierenden Hand-
lungen, Äußerungen oder sonstige
Anfeindungen genau festzuhalten -
am besten in einem Mobbing-
Tagebuch. Dieses sollte über eine
gewisse Zeit geführt werden und
auch Zeitpunkt von geforderten
Abwehrmaßnahmen und die Re-
aktionen darauf enthalten. Hand-
lung, Ort, Zeitpunkt und natürlich
die handelnde Person sollten fest-
gehalten werden. Nur so kann dem
Richter klargemacht werden, daß es
sich um echtes Mobbing handelt.
Um Ihre Rechte durchzusetzen,
sollten Sie einen Fachanwalt zu
Rate ziehen.             

RA Otmar Korte

Verlaufsformen und Verbreitung 
Am Arbeitsplatz wird zwischen Mobbing seitens Vorgesetzter und sol-
chem, das von Mitarbeitern gleicher oder unterer Rangfolge ausgeht,
unterschieden. In der Literatur wird ersteres teilweise als „Bossing“
(englisch downward bullying) und letzteres als „Staffing“ (englisch
upward bullying) bezeichnet. Der Psychoterror, der von in der betrieb-
lichen Hierarchie höher platzierten Personen ausgeübt wird, kommt in
Deutschland in 40 Prozent der Fälle vor, während in nur zwei Prozent
aller Fälle ein Vorgesetzter von seinen Untergebenen gemobbt wird.
Hinzu kommt horizontales Mobbing (englisch horizontal bullying); das
heißt, der Betroffene wird von hierarchisch gleichgestellten Kollegen
gemobbt. Mehr als 20 Prozent aller Mobbingopfer bezeichnen einen
Kollegen als Täter. Etwa gleich viele Betroffene geben an, dass das
Mobbing von einer Gruppe von Kollegen ausgeht. Etwas weniger als 15
Prozent aller Mobbingopfer in Deutschland sind davon überzeugt, dass
sie sowohl von ihrem Vorgesetzten als auch von Kollegen gemobbt
werden. Hinsichtlich der Urheber ist seitens der IG Metall folgende
Häufigkeitsverteilung festgestellt worden: 
44 %: Kollegen | 37 %: Vorgesetzte | 10 %: Kollegen und Vorgesetzte
gemeinsam | 9 %: Untergebene   QUELLE: WIKIPEDIA.DE
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Die Luftfahrtindustrie ist nicht
nur technologisch eine der
herausforderndsten Bran-

chen, sondern bietet auch ausge-
zeichnete Zukunftsaussichten. Hohe
Zuwachsraten versprechen eine
hohe Beschäftigungssicherheit. Mit
einer Ausbildung in einem elektro-
nischen Beruf legen Sie ein zuver-
lässiges Fundament für Ihre berufli-
che Zukunft. Airbus bietet als
marktführender Hersteller von
Großraumflugzeugen neben ande-
ren Berufen hochwertige
Ausbildungen in zwei wichtigen
elektronischen Berufen an.

Elektroniker für Geräte und
Systeme fertigen Komponenten und
Geräte, z. B. für die Informations-
und Kommunikationstechnik, neh-
men sie in Betrieb und halten sie in
Stand. Sie stellen Muster und
Unikate her, wählen die nötigen
mechanischen, elektrischen und
elektronischen Komponenten aus
und montieren sie zu Systemen.

Weiterhin unterstützen sie die
Entwicklung neuartiger Geräte,
indem sie die geforderten Funktio-
nalitäten analysieren und Systeme
und Softwarelösungen konzipieren. 

Bei Airbus in Buxtehude wird
die Hard- und Software für die elek-
tronischen Kabinensysteme aller
Airbustypen entwickelt, gefertigt
und Instand gesetzt. Hierzu gehören
alle Komponenten der Kabinen-
kommunikation von der Bordinfor-
mation bis zu Telefon und Internet.
Während der Ausbildung werden
Sie neben grundlegenden Fachlehr-
gängen in unserer Fertigung und im
Repair Shop eingesetzt. Dort wer-
den Sie an Aufgaben wie Herstel-
lung, Integration und Prüfung von
Anlagen und Systemen der Infor-
mations- und Datentechnik, Mikro-
prozessorsystemen sowie Steuer-
und Regeleinrichtungen herange-
führt.

Elektroniker für luftfahrttech-
nische Systeme arbeiten in der

Herstellung, Instandhaltung und
Ausrüstung von Luftfahrzeugen und
Systemen der Luftfahrttechnik. Sie
verlegen und verbinden Energie-,
Signal- und Datenleitungen, montie-
ren und installieren Komponenten
und Geräte zu Systemen. Sie erwer-
ben alle Fähigkeiten, um Kompo-
nenten und Teilsysteme der Avionik
einzubauen, zu installieren und in
Betrieb zu nehmen. Anschließend
prüfen und testen Sie die betriebsbe-
reiten Systeme der Avionik. 

Bei Airbus in Hamburg und
Bremen führen Sie diese Arbeiten
an den modernen Flugzeugen der
Airbusflugzeugfamilie und des
Transporters A400M durch. Sie
erstellen u. a. Kabelbündel und
bauen diese in die entsprechenden
Flugzeugtypen ein.

Die Regelausbildung in diesen
beiden Berufen dauert 42 Monate
und endet mit der Facharbeiterprü-
fung. Anschließend haben sie in
unserem international ausgerichte-

ten Unternehmen vielfältige Mög-
lichkeiten sich weiter zu entwickeln.
Airbus bietet seinen interessierten
Auszubildenden schon während der
Ausbildung die Teilnahme an inter-
nationalen Programmen an.

Voraussetzung für die Ausbil-
dung ist ein sehr guter Hauptschul-
abschluss, ein guter Realschulab-
schluss oder die (Fach-)Hochschul-
reife. Ein ausgeprägtes Verständnis
für mathematische, physikalische,
technische und logische Zusammen-
hänge sollten Sie genauso mitbrin-
gen wie Gewissenhaftigkeit und ein
hohes Qualitätsbewusstsein. Da Sie
mit englischsprachigen Unterlagen
arbeiten, sollten sie über gute
Englischkenntnisse verfügen.

Über diese und andere Ausbil-
dungsmöglichkeiten bei AIRBUS
können Sie sich auch auf der Job- &
Weiterbildungsmesse, am 15.
Dezember 2009, im Flughafen HH
informieren (siehe S. 15 - 19) oder
unter: www.eads.com/ausbildung 

Airbus sucht Elektroniker-Azubis  
für luftfahrttechnische Systeme

Anzeigen
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Mit ihrem blonden Haar fällt
die große Deutsche in
Skandinavien gar nicht

besonders auf. Auch sprachlich
klappt es mittlerweile gut. Sie ist
weit gekommen. Beruflich und pri-
vat hat Anke bereits einige Hürden
des Lebens gemeistert.

Ihre Auslandsbegeisterung be-
gann schon relativ früh. Mit dem
deutschen Biologie-Vordiplom in
der Tasche ging die damals 23-
Jährige nach England und machte
an der Universität in Southampton
ihren Master in Ozeanografie
(Meereskunde). 1993 zog es sie
dann nach Holland, wo sie als
Projektmitarbeiterin die Arbeits-
gruppe "Marine Biologie" des
Niederländischen Instituts für
Meeresforschung (NIOZ) unter-
stützte. Von `94 bis `99 schrieb sie
an der Universität Utrecht ihre
Doktorarbeit.

"Nach meiner Promotion war ich
weitere zwei Jahre im NIOZ tätig.
2001 habe ich dann im IMARES
(Institute for Marine Resources and
Ecosystem Studies) im niederländi-
schen Den Helder die Leitung eini-
ger Projekte übernommen", berich-
tet Anke Weber-Smit. Es ging
primär darum, das Meer und seine
Wasserqualität zu erforschen. Nach
fünf Jahren stand dann Freiwilligen-
betreuung und das Erstellen von
Infomaterial für den niederländi-
schen Wattenverein (Wadden Sea
Society) an.

Seit 2006 ist die 41-Jährige nun
in Norwegen - ihr Mann bekam hier
ein Jobangebot. In ihrer neuen
Heimat ist Anke im Norwegian
Institute for Water Research in
Trondheim (weniger als eine
Flugstunde von Oslo entfernt) ange-

stellt. Auch hier dreht sich alles wie-
der vor allem um Salz- und
Süßwasserfragen, Wasserqualität
und Umwelt. "Momentan bin ich
bei einem Projekt über Naturtypen
in Norwegen dabei, und beim
Erstellen eines Leitfadens zum
effektiveren Schutz der Meere in
Europa", erzählt die Wolfsburgerin.

Zusammen mit drei Kolleginnen
hat sie außerdem einen neuen
Forschungsantrag eingereicht. "Wir
wollen untersuchen, inwiefern die
Information über Effekte der Ölpro-
duktion im Gebiet der Lofoten
(Nordnorwegen) meinungsbildend
ist für die Einstellung des norwegi-
schen Volkes zu diesem Thema. Das
wird sehr spannend!" Doch es müs-
sen sich immer erst Geldgeber für
solche Projekte finden. Denn das
Institut finanziert sich fast aus-
schließlich über Projekte, die haupt-
sächlich durch die Auftraggeber wie
der norwegischen Umweltbehörde,
Ministerien oder Fischerei- und
Ölgesellschaften finanziert sind. So
muss ein Forschungsantrag perfekt
argumentiert sein, damit der Bedarf
an den Ergebnissen klar wird.

Ankes Arbeit ist fast immer auf
Projektbasis organisiert. "Ich bin
z.B. mit den Vorbereitungen zur
Probennahme des Wassers, der Be-
probung selbst und der anschließ-
enden Analyse beschäftigt." Danach
muss sie den Ergebnisbericht
schreiben und den Kontakt zu den
Kunden aufnehmen. "Außerdem
schreibe ich Publikationen für wis-
senschaftliche Fachzeitschriften,
verfasse Projektanträge und über-
wache die Deadlines, das Budget
und die Personalplanung in meinen
Projekten. Ich gebe Vorträge, besu-
che Kongresse, unterhalte mein

Portrait einer
Anke Weber-Smit kommt

eigentlich  aus Wolfsburg, in
Oldenburg hat sie Biologie 
studiert. Heute lebt sie mit

ihrem Mann und den beiden
Kindern in Norwegen. Dort ist
sie im Norwegischen Institut

für Wasserforschung tätig
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AnzeigeFachwissen und meine Kontakte
und manchmal springe ich auf ein
Boot und fahre raus zur Proben-
nahme", freut sich die sympathische
Frau mit Doktor-Titel.

In ihrem Team, das in Trondheim
aus 10 Personen besteht, norwegen-
weit aber 230 Mitarbeiter zählt,
arbeiten viele männliche Kollegen.
Als Forscher arbeitet man in einer
Männerwelt. Da geht es oft um
Kompetenz und Argumentation.
"An meinem Beruf gefällt mir am
wenigsten die teilweise wenig kon-
struktive Kritik der Forscher unter-
einander. Es gibt Kleinkriege über
unterschiedliche Ansichten, was
dem Ansehen und der Glaubwürdig-
keit der Forschung meiner Ansicht
nach sehr schaden kann", so die
Ökologin über die Nachteile in
ihren Beruf. Auch sitzt man teils
viel am Computer, still und an den
Bildschirm geklebt. 

Doch die Vorteile und die Freude
an ihrer Tätigkeit überwiegen bei
weitem. Die Deutsche weiß ihre
Freiheit, die Vielfalt der Aufgaben
und die sinnvollen und umfassenden
Fragestellungen, mit denen sie sich
beschäftigt, sehr zu schätzen. Vor
allem gefallen ihr das Reisen und
die internationalen Projekte. "Am
besten ist es, wenn es noch irgend-
wie mit innovativen Ideen zur Ge-
wässerqualität zu tun hat", sagt sie.

"Wenn wir raus gehen, also
Feldarbeit betreiben, ist es immer
herrlich. Von kurzen Ausflügen zum
Strand zur  Wasserprobennahme, über
eintägige Bootsfahrten bis hin zu

meinem bisherigen Favoriten, einer
zweimonatigen Forschungsfahrt auf
dem Eisbrecher "Polarstern" war
bisher alles dabei. Mit einem Pro-
jekt haben wir sogar in diversen
Zeitungen gestanden und ein Fern-
sehsender hat einen kurzen Film
darüber gedreht. Das ist natürlich
total spannend", begeistert sich Anke.

In Europa werden im Bereich der
Forschung viele Zeitverträge -
Arbeitsverträge, die auf ein paar
Monate oder bis zu zwei, maximal
fünf Jahre befristet sind - vergeben.
Es trägt laut Anke jedoch nicht
unbedingt zur Ausgeglichenheit der
Forscher bei, wenn sie sich alle paar
Monate oder jedes Jahr wieder um
ein Folgeprojekt sorgen und sich
fragen müssen: "Wo kommt bloß
jetzt wieder das Geld her?" Der
Druck, in internationalen Fachzeit-
schriften zu publizieren ist daher
hoch. Denn die Anzahl der jährli-
chen Publikationen ist ein wichtiges
Kriterium bei der zentralen Projekt-
und Geldverteilung. 

Doch Anke ist entspannt. Ihr
Leben als Teilzeit Forscherin und
Mutter im norwegischen Trondheim
gefällt ihr gut. Auch wenn sie Tage
hat, an denen sie mit vier Sprachen
zugleich jonglieren muss und damit
an ihr persönliches Limit gerät - sie
will diese Erfahrung um nichts mis-
sen. Ob sie irgendwann zurück nach
Deutschland komme? Tja, die Fa-
milie ist nun gerade in ihr neues
Haus in Norwegen gezogen, da wol-
len sie es sich natürlich erst einmal
so richtig schön machen ...

Als Deutsche im
Ausland - wie schwer
war es für Sie, Fuß zu
fassen?

Weber-Smit: In Holland war
es nicht schwer. Die Kultur
ist der deutschen ähnlich,
und ich hatte auch einen
holländischen Freund und
kannte einige Leute am
Institut. Das macht das
Sprachelernen wesentlich
leichter und überhaupt das
Reinkommen in die Kultur.
In Norwegen war die Situ-
ation wieder total neu. Ich
war das 1. Jahr mit unserer
kleinen Tochter zuhause und
hatte keine Arbeit. Da ist mir
schon manchmal die Decke
auf den Kopf gefallen. 

Was ist in Norwegen
anders als in
Deutschland?

Im Arbeitsalltag wird viel
weniger kritisiert. Diese
Freundlichkeit ist zwar nett,
birgt aber das Risiko, dass

man nicht weiterkommt. Die
norwegischen Preise sind
erschreckend! Für einen
Cafe Latte im Café bezahlt
man durchschnittlich 30
Kronen (ca. 3,30 EURO).
Auch könnte das Umwelt-
bewusstsein größer sein. Bis
dieses Jahr brannten z.B.
den ganzen Sommer über
die Straßenlaternen, obwohl
es in diesem Zeitraum die
Mitternachtssonne hell
genug ist.

Was raten Sie 
anderen Norwegen-
Auswanderen?

Lernt die Sprache! Am besten
schon vorher. Die anfängli-
chen Sprachversuche in der
neuen Sprache können
durchaus eine leicht mitlei-
dige Mine beim Gesprächs-
partner erwecken. Auch soll-
te man offen sein für die
anderen Gewohnheiten und
Gebräuche und Interesse
zeigen. 

“Das Umweltbewusstsein
könnte größer sein”er Meeresbiologin

Auf dem Meer fühlen sich Anke Weber-Smit
und ihr Mann Mathijs ganz in ihrem Element
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Norwegen
Von Mitternachtssonne und

Familienfreundlichkeit

Oslo ist eine Hauptstadt im
Taschenformat. Wie in ganz
Norwegen dominiert auch

hier die Natur. Die Bewohner sind
fröhlich und unkompliziert. Die Ar-
beitslosenquote ist niedrig und die
Beteiligung der aktiven Bevöl-
kerung am Erwerbsleben hoch

Die Hauptstadt Norwegens zieht
sich vom Fuß des Oslofjords an
bewaldeten Hängen hinauf. Gerade
einmal eine halbe Million Men-
schen leben hier, davon sind 24
Prozent Ausländer. In Oslo steht
das königliche Schloss, die Metro-
pole ist  Regierungssitz, Wirtschafts-
zentrum, Verkehrsknotenpunkt und
Universitätsstadt zugleich. 

Norwegen ist bekannt für seine
gute medizinische Versorgung. Die
Lebenserwartung liegt bei 79
Jahren, das Durchschnittsalter der
norwegischen Bevölkerung bei
knapp 38 Jahren und ist damit rela-
tiv niedrig. Zudem ist das Land
sehr freizügig damit, Ausländern
des Europäischen Wirtschafts-
raums eine Arbeitserlaubnis zu
erteilen. Jedes Jahr kommen durch-
schnittlich zwei Einwanderer pro
1.000 Einwohner ins Land.

Die norwegische Sprache ist
eng mit Dänisch und Schwedisch

verwandt. Es gibt unzählige lokale
Dialekte, die beim Sprachelernen
manchmal einen entscheidenden
Unterschied ausmachen können.
Das Bier hier ist teurer als es
schmeckt. Fischgerichte und Wild
wie Elch, Rentier oder Schneehuhn
sind dagegen wahre Delikatessen.
Auch wenn die Preise dafür sehr
stattlich sind, ein Besuch in einem
der traditionellen Restaurants in
Oslo ist es wert, denn so gute
Hausmannkost bekommen Sie so
schnell nicht wieder!

Norwegen ist der drittgrößte Öl-
und Gasexporteur und somit stellt
dies eine wichtige Schlüsselin-
dustrie dar. Für die Erwerbstätig-
keit spielt daneben der Dienstleis-
tungssektor eine sehr große Rolle.
Der öffentliche Dienst beschäftigt
ein Drittel aller Arbeitnehmer. Die
meisten von ihnen arbeiten im
Gesundheits- und Sozialwesen.
Zweitgrößter Arbeitgeber ist der
Handel sowie das Hotel- und Gast-
stättengewerbe. Auch die Bau-
branche boomt. In der Fischerei,
Land- und Forstwirtschaft arbeiten
noch 3,5 Prozent der Erwerbsper-
sonen. Deutschland gehört neben
Schweden und Großbritannien zu
den wichtigsten Handelspartnern. 

Der norwegische Arbeitsmarkt
ist trotz weltweiter Wirtschaftskrise
noch in guter Verfassung. In der
Ölindustrie besteht vornehmlich
ein Bedarf an Fachkräften mit
Norwegischkenntnissen in den
Bereichen Elektrotechnik, Maschi-
nenbau und Verfahrenstechnik. In
der Schifffahrt gibt es einen
Mangel an qualifizierten Schiffs-
offizieren. Gute Arbeitsmöglich-
keiten finden auch Ingenieure,
Maschinisten, Schiffselektriker und
-mechaniker, Stewards, Köche und
Monteure. Die besten Jobaussich-
ten in der Bauindustrie haben qua-
lifizierte Schreiner, Tischler,
Klempner, Rohrmonteure, Schweis-
ser, Feinblechner, Gerüstbauer und
Bauingenieure. Im Gesundheits-
wesen werden zahlreiche Fach-
kräfte gesucht, vor allem Zahn- und
Fachärzte. 

EU-Bürger benötigen lediglich
einen gültigen Personalausweis
oder Reisepass, um nach Norwegen
einreisen zu können. Sollten Sie
einen längeren Aufenthalt planen,
so müssen Sie sich innerhalb von
sieben Tagen beim zuständigen
Einwohnermeldeamt (folkeregi-
ster) melden und vor Ablauf der
drei Monate eine Aufenthaltsge-

nehmigung bei der lokalen Polizei-
behörde beantragen. 

Arbeiten darf in Norwegen nur
der, der auch eine Aufenthaltsge-
nehmigung mit Arbeitserlaubnis
vorweisen kann. Das kann durch-
aus mit längeren Wartezeiten ver-
bunden sein. Deutsche dürfen die
Arbeit jedoch schon unmittelbar
nach Ankunft in Norwegen aufneh-
men und den Antrag auf Arbeits-
erlaubnis parallel bearbeiten lassen.
Sie können auch bereits vor der
Abreise die Genehmigung bei einer
norwegischen Auslandsvertretung
beantragen. 

Wenn Sie mit der Jobsuche vor
Ort beginnen, ist das Online-
Angebot der norwegischen Arbeits-
verwaltung NAV nützlich. Zudem
lohnt sich ein Blick in die den
großen Tageszeitungen wie Aften-
posten, Bergens Tidende, Dagens
Næringsliv, Arbeiderbladet, Sta-
vanger und Aftenblad. Die meisten
Unternehmen veröffentlichen ge-
nauso wie in Deutschland ihre offe-
nen Stellen auch auf ihren Websei-
ten Zudem können Initiativbewer-
bungen bei in Oslo ansässigen
Unternehmen und Betrieben erfolg-
reich sein. Firmenadressen lassen
sich über die "gule sider" (die nor-
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wegischen Gelben Seiten) finden
(www.gulesider.no) oder über die
Deutsch-Norwegische Handels-
kammer (www.handelskammer.no). 

Bewerbungen sollten je nach
Stellenanforderung in Deutsch oder
Englisch verfasst sein. Ein Foto ist
nicht so wichtig wie in Deutschland.
Wer einen Facharbeiterbrief oder
ähnliche Zertifikate über erworbene
Qualifikationen hat, sollte diese
unbedingt beilegen. Außerdem ist es
üblich, frühere Arbeitgeber als
Referenzen anzugeben. Norwe-
gische Personalchefs rufen gern dort

an und fragen nach den Leistungen
des Kandidaten im alten Job.

Das Lohnniveau in Oslo ist
etwas höher als in deutschen
Städten, allerdings verschlingen die
höheren Abzüge und insgesamt
höheren Lebenshaltungskosten auch
deutlich mehr, so dass Sie finanziell
insgesamt voraussichtlich etwas
weniger zum Leben haben werden
als bei einer vergleichbaren
Tätigkeit in Deutschland. Dies ist
ein wichtiger Faktor bei der Ent-
scheidung, nach Oslo auszuwandern
- bedenken Sie alles ganz genau!

In wenigen Ländern sind Familie
und Beruf so gut zu vereinbaren wie
in Norwegen - auch für Auswan-
derer! Der Anteil berufstätiger Frau-
en liegt hier deutlich über dem
europäischen Durchschnitt. Ermög-
licht wird dies durch den Staat, der
viel in Familien investiert und dank
der Institutionen wie Kindergärten
und Schulen, die über die normalen
Zeiten hinaus Betreuung bieten. 

Die Gebühren für Kindergärten
betragen bis zu 285 Euro pro Monat
für einen Ganztagsplatz. Eine Alter-
native sind Betriebskindergärten

oder Tageseltern. Norwegische
Grundschulen bieten nach dem
Unterricht Betreuung und Freizeit-
aktivitäten an. In Oslo gibt es auch
eine deutsche Schule mit Kinder-
garten. 

Gerade aktuell wurde Norwegen
zum Land mit der besten Lebens-
qualität gekürt. Da ist es sicherlich
eine Reise wert, um sich ein genaue-
res Bild von Oslo und Umgebung zu
machen. Wer naturverbunden, kin-
derlieb und offen für Fremdspra-
chen ist, der wird hier sein Glück
finden. Viel Freude dabei!

Anzeigen

Das monumentale Rathaus von Oslo setzt eine
architektonische Dominante in der Hauptstadt
und hat große historische und symbolische
Bedeutung als repräsentatives Wahrzeichen der
norwegischen Unabhängigkeit. Weltweit bekannt
ist es durch die alljährlich dort stattfindende
Verleihung des Friedensnobelpreises
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Lebenshaltungskosten
Oslo ist eine der teuersten Städte der
Welt. Die Lebenshaltungskosten liegen
um fast die Hälfte über denen deutscher
Großstädte. 
Durchschnittliche Preise:
1 l Vollmilch 1,32 Euro
1 kleiner Becher Joghurt 0,63 Euro
1 kg Zucker 1,63 Euro
1 kg Käse (Gudbrandsdal) 7,07 Euro
1 kg Hackfleisch 8,01 Euro
1 Pk. Zigaretten 8,43 Euro

Löhne und Gehälter
Die Arbeitnehmer in Oslo verdienen ein
gutes Zehntel mehr als Kollegen in ande-
ren Teilen des skandinavischen Landes.
Bei gut 3.400 Euro im Monat liegt der
durchschnittliche Bruttoverdienst in Oslo.
Damit sind norwegische Arbeitnehmer
europaweit die Spitzenverdiener. Doch
sie zahlen auch die höchsten Steuern
Europas - rund die Hälfte des monatli-
chen Einkommens geht an Abzügen wie-
der verloren. Einen gesetzlichen Min-

destlohn gibt es in Norwegen nicht, doch
die Gewerkschaften haben mit den mei-
sten Arbeitgebern Mindestlöhne ausge-
handelt. Etwa zwei Drittel der Unterneh-
men bieten ihren Beschäftigten außer-
dem geldwerte Zusatzleistungen wie be-
triebliche Altersvorsorge, Prämien, etc. an. 
Monatliche Beispielgehälter:
Krankenhausarzt 7.020 Euro 
Informatiker 5.190 Euro
Pflegefachkräfte 3.690 Euro 
Verkäufer ca. 3.540 Euro 
Elektriker ca. 3.390 Euro
Bürokaufmann 3.320 Euro
Koch 2.840 Euro 
Arbeits- und Vertragsrecht
Die norwegische Probezeit dauert höch-
stens sechs Monate, in dieser Zeit kann
mit einer Frist von 14 Tagen gekündigt
werden. Nach der Probezeit beträgt die
Kündigungsfrist einen Monat zum
Monatsende, ab fünf Jahren Betriebs-
zugehörigkeit zwei Monate, ab zehn
Jahren drei Monate.Die gesetzliche
Höchstarbeitszeit beträgt neun Stunden
am Tag und 40 Stunden pro Woche. Die
meisten Tarifverträge sehen eine kürzere
Arbeitszeit vor. Nachtarbeit (zwischen 21
und 6 Uhr) ist nur in Ausnahmefällen
erlaubt. Alle Überstunden müssen mit
mindestens 140 Prozent des normalen
Entgelts bezahlt werden oder sie werden
mit Freizeit ausgeglichen - doch selbst
dann bekommt man einen Zuschlag von
40 Prozent des normalen Stundenlohns.
Urlaub
Jeder norwegische Arbeitnehmer hat
einen gesetzlichen Anspruch auf vier
Wochen und einen Tag bezahlten Urlaub
im Jahr. Tarifvertraglich sind in vielen
Unternehmen fünf Wochen festgelegt.
Arbeitnehmer können drei Wochen
zusammenhängend zwischen Juni und
September nehmen. Sie erhalten als
Urlaubsgeld etwa ein Zehntel ihres
Einkommens aus dem Vorjahr. Das nor-
male Gehalt entfällt dafür während dieser
Zeit.  
Lohnfortzahlung im Krankheitsfall
und Altersvorsorge
Bei Krankheit erhalten Beschäftigte bis
zu einem Jahr lang weiter ihr volles
Gehalt, sobald sie die Krankheit dem

Arbeitgeber melden. Auch an der
Altersvorsorge ihrer Beschäftigten müs-
sen die Betriebe sich beteiligen, entwe-
der durch eine Betriebsrente oder einen
Zuschuss zu ihrem privaten Sparvertrag. 
Arbeitslosenversicherung
Arbeitslose bekommen bis zu zwei Jahre
lang Arbeitslosengeld (dagpenger); es
entspricht rund zwei Drittel ihres
Einkommens. Dafür müssen sie sich alle
zwei Wochen beim Arbeitsamt melden
und weitestgehend jede Arbeit in
Norwegen annehmen.
Sozialabgaben und Steuern
Wenn Sie sich über ein halbes Jahr in
Norwegen aufhalten, müssen Sie Ihre
Einkünfte dort versteuern. Im
Allgemeinen werden 28 Prozent Ihres
Verdienstes an Steuern abgezogen. Ein
Grundfreibetrag bleibt steuerfrei.
Besserverdienende müssen außerdem
eine Zusatzsteuer (toppskatt) zahlen. 
Sozialversicherung
Die norwegische Sozialversicherung
umfasst eine Vielzahl an Sozialleistun-
gen einschließlich Altersrenten,
Hinterbliebenenrenten für Ehegatten und
Kinder, Leistungen im Fall der Invalidität,
bei Behinderungen, zur Wiedereinglie-
derung in das Berufsleben, bei Berufs-
unfällen, Beihilfen für Alleinerziehende,
zur Entlastung bei Krankheit, bei Geburt
und Adoption, Arbeitslosenunterstützung,
medizinische Hilfe bei Krankheit,
Verletzungen, Schwangerschaftsabbruch
und Beerdigung. Für den Bereich Pflege
gibt es in Norwegen kein eigenständiges
Sicherungssystem. Die Versicherungs-
beiträge für Arbeitsunfälle und
Berufskrankheiten sowie Arbeitslosigkeit
gehen zu Lasten des Arbeitgebers. Die
Familienleistungen sind steuerfinanziert.
Einwanderungsbehörde
(Utlendingsdirektoratet)
www.udi.no
Hagegata 28
0630 Oslo 
Tel: 0047 67 53 08 90
BOTSCHAFT 
Königlich Norwegische Botschaft
Rauchstr. 1
10787 Berlin 
Tel: 030 - 50 50 50

Allgemeine und Arbeitsmarktinformationen zu Norwegen / Oslo

Anzeige

Das imposante, neue Opernhaus in Oslo ist seit April 2008
die Spielstätte der Norwegischen Oper 
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Chancen nutzen
Willkommen zur 4. Job-, Aus- & Weiterbildungsmesse von Jobs-Kompakt NORD,

am 15. Dezember 2009 im Flughafen Hamburg (Terminal Tango / 9.oo - 15.oo Uhr)

D
as Terminal Tango, idealer
Rahmen für den großen
interdisziplinären Job-, Aus-

und Weiterbildungstag 2009. Knapp
80 Unternehmen suchen direkt vor
Ort geeignete Bewerber für zahlrei-
che offene Positionen, Aus- und
Weiterbildungsangebote.

Anders, als in den vergangen
Jahren, steckt unsere Gesamtwirt-
schaft aktuell in einer Krise. Die
Aussichten für das kommende Jahr
2010 sind zwar deutlich besser, als
von vielen Experten prognostiziert,
dennoch ist bei vielen Firmen eine
deutliche Zurückhaltung zu spüren,
wenn es um das Thema Neueinstel-
lungen geht. Trotzdem bleiben viele
Arbeitsplätze nicht unbesetzt, son-
dern werden vorerst über Leih-
arbeiter abgedeckt.

Ein Trend, der sich auch auf
unserer diesjährigen Messe bemerk-
bar macht. Erstmals ist die
Zeitarbeitsbranche stärker vertreten,
als die übrige Wirtschaft. Unsere
Video-Redaktion hat sich mit die-
sem Thema ausführlicher beschäf-
tigt und stellt auf der Job- und
Ausbildungsmesse erstmals die 10-
minütige Reportage "Zeitarbeit als
Chance verstehen" vor (siehe
Rahmenprogramm). In dem Film-
Beitrag erklären u.a. Vertreter von
Lufthansa, dass der Einstieg in ihren
Konzern über die Zeitarbeit deutlich
einfacher ist, als über den direkten
Weg und, dass viele Zeitarbeit-
nehmer langfristig dennoch gute
Perspektiven haben, fest übernom-
men zu werden.

Es ist aber nicht nur die Luft-

fahrtbranche, für das die Personal-
dienstleister verstärkt Mitarbeiter
suchen. Grundsätzlich gilt für die
gesamte Veranstaltung: Für gewerb-
liche Kräfte, Pflegepersonal,
Kaufleute, Facharbeiter, Techniker
und Ingenieure gibt es zahlreiche
Offerten und hervorragende Job-
Aussichten auch für das Jahr 2010.

Erstmals vertreten ist die Sektion
"Ausbildung und Studium" in Halle
2. Große Konzerne, wie Airbus,
H&M, Kaufland und einige andere
informieren über Ausbildungs- und
Studienmöglichkeiten in ihren
Unternehmen bzw. Schulen und
suchen auch vor Ort geeignete
Kandidaten. So können Sie bereits
auf der Messe erste Informations-
und Bewerbungsgespräche führen.

Daher ist es unbedingt ratsam,

dass Sie Ihre Bewerbungsunterlagen
dabei haben. Ideal wäre es auch,
sich im Vorwege schon über die teil-
nehmenden Firmen zu informieren.

Während der gesamten Veran-
staltung gibt es zudem interessante
Firmenpräsentationen, Vorträge und
Podiumsdiskussion. Das Rahmen-
programm, den Standplan und die
Kontaktdaten der Aussteller  finden
Sie auf den nächsten Seiten.

Wir wünschen Ihnen erfolgrei-
che Gespräche, fröhliche Weih-
nachten und ein gutes Jahr 2010.

Hinweis: Der Besuch der Messe
ist nur nach vorheriger, schriftlicher
Registrierung möglich. Für Kurz-
entschlossene steht bis zum
14.12.2009 noch ein Anmeldefor-
mular zur Verfügung: 
http://www.bewerbertag24.de









Anzeige
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Booker/in Vertretung einer Musikgruppe gegenüber Kunden /
nach Einarbeitung selbständiges Arbeiten im Büro /
Internet / Buchungen oder Anderes nach
Absprache /  unbefristet / Teilzeit

Sinn für Musik und Event /  souveränes ung
gepflegtes Auftreten bei Interessenten /  nor-
male PC-Kenntnisse / gute Allgemeinbildung
/  Führerschein und Pkw

Manfred Heinig 
Herr Heinig 
Paul-Sorge-Str. 193b 
22455 Hamburg 
Telefon: 040 20 71 78

Koch/Köchin Bereitschaft zum Schichtdienst / Vollzeit Ausbildung als Koch/Köchin, Erfahrungen im
à – la – carte – Bereich und Event – Bereich
/ Kreativität und Qualitätsbewusstsein / 

fab-food & beverage service GmbH 
Frau Fredericke Meishammer 
Rehagen 20 
22339 Hamburg 
E-Mail: fmeishammer@aspria.de

Qualitätskontrolleur/in Warenkontrolle (Müllsäcke wiegen und vermessen,
Folien testen - Zereissprobe etc.) /  unbefristet
Vollzeit

Erfahrungen in einem Prüflabor oder in der
Warenkontrolle  / Grundkenntnisse in Excel

Emil Deiss KG -GmbH & Co- 
Herr Dede 
Lademannbogen 65 
22339 Hamburg 
E-Mail: sharms@deiss.de

Zahnmedizinische/r
Fachangestellte/r

Stuhlassistenz /  unbefristet  Vollzeit Abgeschlossen Ausbildung zum/zur
Zahnmedizinische/r Fachangestellte/r /
Kenntnisse über Abformungen /
Provisorienherstellung und
Zahnsteinentfernung sind erwünscht, aber
nicht Voraussetzung.

Dr. med. Bettina Brockmüller Zahnärztin 
Frau Dr. med. Brockmüller 
Lokstedter Steindamm 59 
22529 Hamburg 

Arzthelfer/in Patientenaufnahmen / Terminvergaben /
Organisation /  Telefon / unbefristet  Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung /  sicher im
Umgang mit Word und Exel / Organisations-
talent /  gepflegtes Auftreten

Therapiezentrum Niendorf Praxis für
Ergotherapie, Logopädie, Physiotherapie 
Frau Doris Dobe 
Tibarg 1 b 
22459 Hamburg 
E-Mail: Tibarg1b@gmx.de
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Ortopädiemecha-
niker/in

Handwerkliche Tätigkeiten: Maßnahme, ev. Bau,
Anprobe und Abgabe von orthop. Hilfsmitteln /
Verkauf im Sanitätshaus /  Außendienst bei Ärzten
und im Krankenhaus /  unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Berufsausbildung als Ortho-
pädiemechaniker/in /  Führerschein Klasse B
ist zwingend erforderlich /  handwerkliche
Fähigkeiten /  Kenntnisse in der Medizin-
produktberatung /  selbstsicherer Umgang
mit Menschen (Kundenfreundlichkeit)

Orthocura GmbH 
Herr Wilms 
Stadtbahnstr. 32 a 
22393 Hamburg 
E-Mail: orthocura@alice.de

Fachagrarwirt/in -
Baumpflege und
Baumsanierung 

Baumpflege /  Baumfällungen /  Arbeiten mittels
Seilklettertechnik und Hubarbeitsbühne / befristet
für 3 Monate / Vollzeit

abgeschlossene Ausbildung als Fach-
agrarwirt/in - Baumpflege und Baumsa-
nierung, Forstwirt/in oder Gärtner/in -
Garten- und Landschaftsbau / Kletterschein
A und B ist von Vorteil / Führerschein Klasse
B und Klasse C1 E

Dynamische Baumpflege Mark
Sherbourne 
Frau Sherbourne 
Hamburger Weg 25 a 
25479 Ellerau
E-Mail: info@dynamische-baumpflege.de

Friseur/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung zur /zum
Friseur/in, gute Umgangsformen,
Teamfähigkeit, Motivation, Flexibilität und
Spaß am Umgang mit Kunden

Capelli Trendfrisuren Maren Hoffmann 
Frau Hoffmann 
Seestr. 252 
25469 Halstenbek
E-Mail: info@capelli-trends.de

Näher/in Unbefristet / Vollzeit Gute Kenntnisse im Nähen /  Erfahrung im
Umgang mit Industrie-Nähmaschinen (wün-
schenswert)

Dry-Fashion Sportswear GmbH 
Herr Mühlhaus 
Luruper Weg 34 
25469 Halstenbek
Telefon: 04101 4 12 49

Fachkraft -
Süßwarentechnik -
Schokolade (m/w)

Herstellung von Süßwaren / befristet für 4 Monate /
Vollzeit

Kenntnisse in der Schokoladenverarbeitung
(zwingend) /  Gesundheitspass nach §§ 42
und 43 IfSG /  Kenntnisse aus der
Süßwarenproduktion/Konditorei /
Fingerfertigkeit, Belastbarkeit,Teamfähigkeit

Lubs GmbH 
Herr Lange 
Stockholmring 25 
23560 Lübeck 
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Wartungsmonteur
Öl/Gas/Solar (m/w)

Wartung von Heizungsanlagen aller Art / unbefristet
/ Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung /
Kenntnisse/Fachwissen im Bereich Elektro,
Sanitär, Heizung sollten vorhanden sein

K. Dittmar & Sohn 
Herr Norwin Dittmar 
Unnenland 3 
22177 Hamburg 
Telefon: 040 97 07 86 30
E-Mail: info@dittmar-haustechnik.de

Restaurantfachmann/-
frau

Getränkeausgabe /  Servicetätigkeiten / unbefristet /
Vollzeit oder Teilzeit

Abgeschlossene Ausbildung / grundlegende
Kenntnisse der Getränkekunde /  gute
Kenntnisse im Umgang mit dem Gast /  Sie
arbeiten mit einem "Lächeln"

Gosch im AEZ 
Herr Josef Dobler 
Heegbarg 31 
22391 Hamburg 
E-Mail: treff.aez@gosch-partner.de

Tiefbaufacharbeiter/in Gas- und Wasserleitungen / Fernwärmeleitungen / 
Druckrohrleitungen/ unbefristet / Vollzeit

Arbeitsort ist Hamburg

Erfahrung im Tiefbau / Führerschein der
Klasse BE / Erfahrung im erdverlegten
Kabelbau ist von Vorteil

Holsteiner Kabel- und Leitungsbau Willi
Pohl GmbH & Co KG 
Herr Paul Pohl 
Lerchenfeld 12 - 16 
24594 Hohenwestedt 

Hörgeräteakustiker/in Unbefristet / Vollzeit abgeschlossene Berufsausbildung als
Hörgeräteakustiker /  Spass an der Beratung
von Kunden haben /  motiviert und teamfähig
sind

AudeXmed Hörsysteme GmbH & Co. KG 
Herr Lipski 
Harsefelder Str. 12 
21680 Stade
Telefon: 04141 78 88 60

Bäcker/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung zum/ zur
Bäcker/in / allein verantwortliches Arbeiten in
der Bäckerei / Kenntnisse im
Konditorenberuf von Vorteil

Konditorei & Cafè Gisela Gerads 
Frau Gisela Gerads 
Dithmarscher Str. 17 
22049 Hamburg 
Telefon: 040 68 07 36
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Versicherungskauf-
mann/-frau

Innen-und Außendienst für die Betreuung und
Beratung gewerblicher und privater Kunden u.a. im
Bereich Lebensversicherung / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung /
Berufserfahrung / Ms-Office Paket

VIF Hagelstein & Co GmbH 
Herr Hagelstein 
Hauptstr. 60 
23611 Bad Schwartau 
E-Mail: info@vif-hagelstein.de

Kraftfahrzeugmecha-
troniker/in

Reparatur und Wartung der firmeneigenen Lkw´s /
unbefristet / Vollzeit

Ausbildung zwingend erforderlich /  Kennt-
nisse in der Hydraulik/ Hebebühnen  /
Berufserfahrung 

Norbert Evers Steuerberater 
Herr Evers 
Zeiss Str. 19 
23626 Ratekau 

Steuerfachange-
stellte/r

Alle berufstypischen Arbeiten /  Schwerpunktmäßig
jedoch Finanzbuchhaltung /  Lohnbuchhaltungs-
kenntnisse sind erwünscht/ unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung zur/zum
Steuerfachangestellten ist zwingend erfor-
derlich / 

Rolf Heitgres Ulrike Friedrich Heitgres +
Friedrich GbR 
Frau Ulrike Friedrich 
550409 
22564 Hamburg 

Ver- und Entsorger/in -
Wasserversorgung 

Abwasserversorgung / unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Berufsausbildung / der
Besitz eines gültigen Führerscheins ist zwin-
gend erforderlich

Kat Klär-Abscheidetechnik GmbH 
Herr Bernd Gollner 
Brookstieg 11 
22145 Stapelfeld
E-Mail: info@KAT-stapelfeld.de

Florist/in Unbefristet / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung zur/m
Floristin/en /  üblichen Anforderungen in der
Floristik / Berufserfahrung

Reimers Floristic Art GmbH 
Frau Ute Reimers 
Berner Heerweg 110 
22159 Hamburg 
Telefon: 040 643 80 00
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Job-Bezeichnung Beschreibung Anforderungen Kontakt

Elektroniker/in -
Energie- und
Gebäudetechnik

Reparatur von Waschmaschinen, Herde,
Kühlschränke etc. / unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossenen Ausbildung zum/zur
Elektroniker/in - Energie- und Gebäude-
technik oder Elektroinstallateur/in ist zwin-
gend erforderlich / Führerschein Klasse B /
Berufserfahrung / Kundenorientierung und
eine selbständige Arbeitsweise

Hausgeräte Kundendienst 
Frau Maeder 
Robert-Bosch-Str. 25 
25335 Elmshorn 

Koch/Köchin Zubereitung der Speisen, von der Vorspeise über
das Hauptgericht bis zur Nachspeise /  Einhaltung
der Lebensmittelhygiene / Teilzeit / Schichtdienst

Abgeschlossene Ausbildung als Koch/Köchin
ist zwingende Voraussetzung /  weiterhin
sollten Sie kreativ, zuverlässig sein und eine
selbständige Arbeitsweise haben 

Hotel-Restaurant im Winkel Inh R u E
Boehm 
Frau Claudia Böhm 
Langenmoor 41 
25335 Elmshorn 
Telefon: 04121 8 43 28

Mechaniker/in - Land-
und Baumaschinen-
technik

Unbefristet  Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung als Mecha-
niker/in - Land- und Baumaschinentechnik / 
Berufserfahrung / Erfahrung in der Reparatur
von Class Landwirtschaftsmaschinen /
Führerschein der Kl B und Kl CE

Heinz Baasch 
Herr Baasch 
Steinburg Gewerbestr. 5 
25361 Süderau 
Telefon: 04824 5 53

CNC-Dreher/in Aufrüsten von Maschinen /  CNC Drehen mit ange-
triebenen Werkzeugen und Stangenlader /  unbefri-
stet  Vollzeit

abgeschlossene Ausbildung als Zerspa-
nungsmechaniker/in oder Feinmechaniker/in
/ CNC-Steuerung Fanuc zwingend erforder-
lich / Berufserfahrung / Erfahrung beim CNC
Drehen sowie der Programmierung /
Bereitschaft zum Schichtbetrieb 

STC Systemlieferant für technische
Kombinationsverfahren GmbH 
Herr Thum 
Kronskamp 138 
22880 Wedel 

Fachverkäufer/in -
Sanitätsfachhandel

Anmessen von Kompressionsstrümpfen /  Beratung
zu Hilfsmitteln für Pflegebedürftige / unbefristet  /
Vollzeit

Sorgfalt / Kundenorientierung / Einfühlungs-
vermögen / selbstständige Arbeitsweise /
Verantwortungsbewusstsein  / Freude an der
Arbeit / Sanitätshauserfahrung

elbVITAL Gesundheitszentrum
Sanitätshaus Jörn Siegmann 
Frau Panske 
Sülldorfer Landstr. 5 
22589 Hamburg 
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Medizinische/r
Fachangestellte/r

Unbefristet  / Teilzeit Abgeschlossene Ausbildung / Vorkenntnisse
in QEP und Turbomed sind wünschenswert

Gemeinschaftspraxis Dr. Lausch und Dr.
Mußner 
Herr Dr. Mußner 
Mestorfweg 14 
22589 Hamburg 

Verkäufer/in
Feinkostlebensmittel

Verkauf /  Warenpflege /  Bestandskontrolle /
Präsentation der Waren /  Ordnung im
Verkaufsraum  /  unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung / gepflegtes
Äußerliches /  freundliches Erscheinungsbild
/ Kundenorientiertes Arbeiten /
Berufserfahrung

Feinkost Hader 
Frau Eisenmann 
Heidrehmen 19 
22589 Hamburg 
Telefon: 040 87 29 64

Medizinische
Dokumentationsassist
enten/innen

Abrechnung gegenüber diversen Kostenträgern
nach  Gebührenordnung der Ärzte (GOÄ) /
Dignosis related groupes (DRG) und nach sonsti-
gen Leistungsverschlüsselungen. / unbefristet /
Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung ist zwingend
erforderlich /  relevante Berufserfahrung /
Kenntnisse in den Bereichen GOÄ, DRG
und anderen Leistungsverschlüsselungen
sind von Vorteil

DMI-Systems AG 
Frau Rockland 
Krähenweg 30 
22459 Hamburg 

Pharmazeutisch-tech-
nische/r Assistent/in

Ausgabe von Arzneien /  Kundenberatung /  kauf-
männisch-verwaltende Tätigkeiten /  Bestellwesen
im Bereich Medikamente/ unbefristet / Vollzeit

Abgeschlossene Ausbildung als PTA /
Spass an der Beratung von Kunden haben
und  motiviert und teamfähig sind

Hirsch-Apotheke Inh Uwe Völkert 
Frau Reyer 
Bürgerei 3 
21720 Steinkirchen

Verkäufer/in Verkauf von Fisch und Feinkost / unbefristet /
Vollzeit

Verkaufserfahrung und Motivation /
Kundenorientierung und ein freundliches
offenes Wesen / Erfahrung im Verkauf von
Fisch und Feinkost ist nicht zwingend erfor-
derlich

Blankeneser Fischhuus Nathalie Gideon 
Herr Patzer 
Propst-Paulsen-Str. 5 
22587 Hamburg 
Telefon: 040 7 31 36 67
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Maurer/in Verblendarbeiten. / befristet für 12 Monate / Vollzeit Abgeschlossene Ausbildung als Maurer/in
zwingend erforderlich /  mehrjährige
Berufserfahrung im Verblendmauerwerk  /
eine sorgfältige, selbstständige Arbeitsweise
und Zuverlässigkeit setzen wir voraus /
Führerschein Klasse B und eigener Pkw 

Hofmann-Bau Jörg Hofmann 
Herr Jörg Hofmann 
Pellwormstr. 6 
22846 Norderstedt 
Telefon: 040 32 59 74 00

Friseurmeister/in Unbefristet / Vollzeit

Arbeitsort ist Stade

Abgeschlossene Berufsausbildung ist erfor-
derlich / Berufs- sowie Führungserfahrung ist
erwünscht

Cut House Haircompany GmbH & Co.
KG 
Herr Backhaus 
Wedeler Landstr. 39 
22559 Hamburg 
Telefon: 04173 50 16 06

Zeitungszusteller/in In einer festen Region (idealerweise in Wohnort-
nähe) legen Sie alle 14 Tage unsere Zeitung (Jobs-
Kompakt NORD) in kleinen Ladengeschäften aus.
Dazu erarbeiten Sie einen festen Tourenplan, den
Sie alle 14 Tage entsprechend beliefern.

Gepflegte Erscheinung / 
Kommunikationsfähigkeit /
Deutsch in Wort und Schrift

JOBS-KOMPAKT NORD
Hr. Michael Weikel
Gutenbergring 39 - 41
22848 Norderstedt
Telefon: 040.6466.616-16
m.weikel@jobs-kompakt.de

Die nächste Jobs-Kompakt NORD erscheint am 12. Januar 2010

www.Jobs-Kompakt.de

Fernmeldeanlagen-
elektroniker/in

Sicherheitstechniker für Leitungsverlegung,
Montage, Inbetriebnahme sowie Kundenservice
und Reparaturen für Einbruchmeldetechnik etc. /
unbefristet / Vollzeit

Technische Berufsausbildung möglichst im
elektrotechnischen Bereich oder übergrei-
fend / Messtechnik und Fehlersuche in der
Elektrotechnik / handwerklich kompetent
möglichst auch im Metall-, Kunststoff- und
Holzbau

P+P Alarm-Sicherheits-Systeme K.
Pfähler GmbH / Frau Birthe Pfähler 
Poppenbütteler Chaussee 39 
22397 Hamburg 
Telefon: 040 607 17 65
E-Mail: pp-alarm@t-online.de
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Mit nur einer Bewerbung bis zu 
50 Unternehmen erreichen! Die Job-
Maschine von Jobs-Kompakt NORD

macht's möglich! Einfach das Initiativ-
Bewerbungsformular auf der 

nächsten Seite ausfüllen und an Jobs-
Kompakt NORD schicken. Wir leiten

es dann umgehend weiter

Jobs-Kompakt NORD weiß, wo es freie Stellen bei reeller und
fairer Bezahlung gibt. Egal ob im Handwerk, im Büro, gewerb-
lich, kaufmännisch oder technisch - an die Job-Maschine von
Jobs-Kompakt NORD sind diverse Firmen unterschiedlicher
Branchen angeschlossen. Ihre Bewerbung erreicht immer die
richtigen Unternehmen FOTO: MASHE - FOTOLIA.COM

Wie schon mehrfach in
früheren Ausgaben von
Jobs-Kompakt NORD

erwähnt, gibt es zahlreiche freie
Stellen im Handel, in der Logistik,
auf dem Bau, im Handwerk, in der
Luft- und Raumfahrtindustrie, oder
auch in der Altenpflege und in den
Heilberufen. Ungelernte Kräfte
werden genauso gesucht, wie
Facharbeiter, Techniker, Ärzte oder
Ingenieure.

Auf der anderen Seite gibt es
viele Erwerbslose oder Umsteiger,
die sich gerne anderweitig orientie-
ren möchten, aber vielfach nicht
wissen, welche Unternehmen
Personal suchen bzw. für welche
interessanten Positionen/Anforder-
ungen sie geeignet wären. Dabei
gibt es viele Stellen, die auch für
Quereinsteiger absolut interessant
sind und tolle Perspektiven bieten.

Jobs-Kompakt NORD spricht
täglich mit vielen Firmen und
Personalchefs und weiß, welche
Unternehmen vakante Positionen zu

besetzen haben und welche
Anforderungsprofile erwartet wer-
den bzw. für welche Quereinsteiger
sich eine Bewerbung lohnt. 

Einige dieser Firmen haben sich
in der Jobs-Kompakt NORD "Job-
Maschine" zusammengeschlossen
und erwarten Ihre Bewerbung.
Aktuell sind Großunternehmen,
Mittelständler, aber auch Personal-
dienstleister vertreten. 

Das einzige, was Sie tun müssen:
Füllen Sie den Initiativ-Bewer-
bungsbogen (rechte Seite) aus und
senden sie ihn an uns (per Post, Fax
oder E-Mail). 

Jobs-Kompakt NORD leitet Ihr
Bewerbungsformular an ALLE teil-
nehmenden Unternehmen weiter
und drückt Ihnen die Daumen, dass
Sie eine Antwort bzw. eine Ein-
ladung zum Bewerbungsgespräch
erhalten.
HINWEIS: Ihre Bewerbung wird nicht
automatisch an die Inserenten dieser
Ausgabe weitergeleitet. Bitte bewer-
ben Sie sich dort direkt!

Bewirb Dich jetzt
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Jobs-Kompakt NORD, Norddeutschlands größte
Arbeitsmarkt- und Weiterbildungszeitung expandiert
weiter und Sie können davon langfristig profitieren 

Chancen im Vertrieb
Als selbstständige Anzeigen- und Vertriebsagentur informieren und 
beraten Sie Firmenkunden in Ihrer Region über die werblichen Möglichkeiten 
in Jobs-Kompakt NORD. Zusätzlich legen Sie an markanten Standorten in 
Ihrer Region Gratis-Exemplare unserer Zeitung aus, um Ihren Kunden zu 
garantieren, dass Jobs-Kompakt auch in Kundennähe zu haben ist.

Ihre Verdienstmöglichkeiten
Eine erfolgsorientierte Vergütung mit entsprechend hohen Provisionssätzen ermöglichen
sehr gute Umsätze. 

Weitere Infos erhalten Sie unter 040 64666-1616 (Herrn Weikel)

Anzeige



Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 3259 5861 oder per Post an:

Jobs-Kompakt NORD Formular nach Möglichkeit bitte in

Rubrik: Job-Maschine Druckbuchstaben ausfüllen. Bitte

Gutenbergring 39 - 41 keine Lebensläufe etc. beifügen.

22848 Norderstedt

Name Vorname qm  /  qw Geburtsdatum Staatsangehörigkeit

Strasse / Nr. PLZ / Ort Telefon o. Handy-Nr. E-Mail

Telefonisch bin ich am besten zu erreichen (Tage/Uhrzeit):

q Ich suche eine Vollzeitbeschäftigung q Ich suche eine Teilzeitbeschäftigung

Letzte / aktuelle Tätigkeit als: Ich könnte anfangen zum: .2009

Wunschtätigkeit (Stichwort): Gehaltsvorstellung in Euro:

Bereitschaft zum Schichtdienst/Wochenenddienst:  qJa  qNein Bereitschaft zum Ortswechsel: qJa     qNein

Schulabschluss: qkein Abschluss  qHauptschule   qMittlere Reife   qHandelsschule   qHöhere Handelsschule  qFachabitur/Abitur

Berufsausbildung: qkeine abgeschlossene Ausbildung   qAbgeschlossene Ausbildung zum:

qFachhochschule/Studium zum:

Sonstige Qualifikationen (Kurzbeschreibung):

Sprachkenntnisse: qdeutsch   qenglisch   qfranzösisch   qspanisch   qtürkisch   qpolnisch   qitalienisch    qandere:_____________

SAP-Kenntnisse: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

MS-Office: qkeine       qmüßten aufgefrischt werden    qgut    qsehr gut

Sonstige:

qIch besitze einen Führerschein folgender Klassen:_____________       qIch besitze keinen Führerschein     qIch besitze einen Staplerschein

Sperrvermerk: Bitte geben Sie meine Bewerbung in keinem Fall an folgende Firmen weiter:

qJa, mir ist bekannt und ich bin damit einverstanden, dass Jobs-Kompakt meine Bewerbung an unterschiedliche Firmen weiterleitet. Eine Weitergabe
meiner Daten zu werblichen Zwecken untersage ich ausdrücklich.

Datum / Unterschrift:

Initiativbewerbung JOB-MASCHINE per Telefax an 040 5353 2778 oder per Post:
8. Dezember 2009
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